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An die wdk-Mitgliedsunternehmen  

 

Hallo zusammen, 

 

anbei unsere heutige Zusammenstellung der aktuellsten Konjunktureinschätzungen 
unserer Netzwerkpartner: 

 

 

 - Bundeswirtschaftsministerium:  Die deutsche Wirtschaft wächst im 
ersten Quartal mit einem realen BIP-Zuwachs von 0,3 Prozent leicht 
stärker als erwartet. Gleichzeitig deuten aktuelle Indikatoren auf eine 
erneute Abschwächung im zweiten Quartal hin. Belastend wirken 
insbesondere steigende Energie- und Rohstoffpreise, geopolitische 
Unsicherheiten sowie die weiterhin schwache Industriekonjunktur. 
Parallel steigt die Inflation im April auf 2,9 Prozent, insbesondere infolge 
höherer Energiepreise. Auch der Arbeitsmarkt verliert weiter an Dynamik, 
während die Zahl der Unternehmensinsolvenzen gegenüber dem Vorjahr 
erhöht bleibt. 

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland im Mai 20261 | BMWE 

 

 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-Lage/2026/20260515-die-wirtschaftliche-lage-in-deutschland-im-mai-2026.html


- ZEW-Konjunkturerwartungen: Die Konjunkturerwartungen für 
Deutschland hellen sich im Mai leicht auf. Der ZEW-Index – ein 
Stimmungsindikator für die wirtschaftlichen Erwartungen von 
Finanzmarktexperten – steigt gegenüber dem Vormonat um 7,0 Punkte auf 
minus 10,2 Punkte und fällt damit besser aus als von Analysten erwartet. 
Trotz der verbesserten Erwartungen bleibt die Stimmung insgesamt im 
negativen Bereich. Belastend wirken weiterhin die schwache 
Industrieproduktion, steigende Energiepreise sowie die anhaltenden 
geopolitischen Unsicherheiten. 

Pressemitteilung: Konjunkturerwartungen hellen sich auf | ZEW 

 

- DESTATIS: Die energieintensive Industrie in Deutschland produziert 
weiterhin deutlich unter Vorkrisenniveau. Wie das Statistische 
Bundesamt mitteilt, liegt die Produktion energieintensiver Branchen im 
März 2026 saison- und kalenderbereinigt 15,2 Prozent unter dem Niveau 
von Februar 2022. Auch die Beschäftigung geht weiter zurück.  

Energieintensive Industriezweige mit Produktionsrückgang um 15,2 % von 
Februar 2022 bis März 2026 - Statistisches Bundesamt 

 

- Baukonjunktur: Die Stimmung in der deutschen Bauwirtschaft hellt sich 
leicht auf. Nach Angaben des Zentralverband Deutsches Baugewerbe 
verbessert sich insbesondere die Lage im Wohnungsbau erstmals seit 
längerer Zeit wieder moderat. Dennoch bleibt das Bauvolumen insgesamt 
unter Druck. Hohe Baukosten, ein weiterhin erhöhtes Zinsniveau sowie 
eine schwache Investitionstätigkeit bremsen die Entwicklung der Branche 
weiterhin deutlich. 

Baukonjunktur 2025 / 2026: Die Stimmung in der Bauwirtschaft hellt sich auf  

 

- DIHK: Die globale Wirtschaft bleibt von hoher Unsicherheit geprägt. Laut 
dem aktuellen AHK World Business Outlook der Deutsche Industrie- und 
Handelskammer belasten geopolitische Konflikte, Handelshemmnisse 
und schwache Nachfrage zunehmend die internationalen Geschäfte 
deutscher Unternehmen. Insbesondere die exportorientierte Industrie 
blickt deutlich verhaltener auf die kommenden Monate. 

AHK World Business Outlook Frühjahr 2026 | Aktuelle Lage und Risiken  

 

- China: Die chinesische Wirtschaft verliert nach einem starken 
Jahresbeginn im April spürbar an Tempo. Sowohl Industrie als auch 
Konsum wachsen deutlich schwächer als erwartet. Wie das Nationale 
Statistikamt in Peking mitteilt, steigt die Industrieproduktion im Vergleich 
zum Vorjahr nur noch um 4,1 Prozent und erreicht damit den niedrigsten 
Stand seit Juli 2023. 

https://www.zew.de/presse/pressearchiv/konjunkturerwartungen-hellen-sich-auf-1
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/05/PD26_N032_42.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/05/PD26_N032_42.html
https://www.zdb.de/meldungen/baukonjunktur-2025-2026-die-stimmung-in-der-bauwirtschaft-hellt-sich-auf
https://www.dihk.de/de/newsroom/ahk-world-business-outlook-fruehjahr-2026-weltwirtschaft-im-krisenmodus-176808


Konjunktur: Chinas Industrie mit schwächstem Wachstum seit drei Jahren 

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sara Funk 

Market & Economy 
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